Möbelverkaufshäuser der BWA Holding zahlen Löhne unter 3700 Franken


Die Geschäftsleitung der BWA Holding AG, zu der die Möbelverkaufshäuser FMT Wohnmarkt in Heimberg, die BEGA Wohnen AG in Worb und die Kornhaus Möbel- und Teppich AG an der Steffisburgstrasse in Thun gehören, hat Anfang Woche Vertragsverhandlungen mit der Gewerkschaft Unia abgebrochen. Hintergrund des Konflikts sind Lohnkürzungen und gesetzeswidrige Missstände bei den drei Möbelhäusern. Gestern hat die Belegschaft an einer Versammlung die Wiederaufnahme der Verhandlungen gefordert.
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Hintergrund des Konfliktes, der nun seit Frühling 2011 andauert: Die zur BWA Holding gehörenden Möbelhäuser FMT Wohnmarkt in Heimberg, BEGA Wohnen in Worb und Kornhaus Möbel- und Teppich AG an der Steffisburgstrasse in Thun planen massive Lohnkürzungen mit einem neuen Lohnsystem. Zudem hält das Unternehmen bereits seit Jahren den Normalarbeitsvertrag (NAV) für den Detailhandel im Kanton Bern nicht ein. Daraus resultieren Lohnausstände von bis zu 30'000 Franken pro Mitarbeitenden.
Die Belegschaft fordert darum die Einhaltung des NAV, die Nachzahlung der Lohnausstände und einen anständigen Mindestlohn von 4000 Franken pro Monat. Doch nach mehreren Verhandlungsrunden und Zwischenvereinbarungen hat BWA-Geschäftsführer Sergio Tagliaferri nun Anfang Woche die Verhandlungen mit der Unia abgebrochen. Er behauptete keinen Lohn unter 4000 Franken zu zahlen und bezichtigte die Unia gar der Lüge. Dieser happige Vorwurf fällt aber auf Tagliaferri selber zurück: Der Unia liegen aktuelle Lohnabrechnungen vor, die um mehrere hundert Franken tiefer liegen.
Belegschaft fordert: Zurück an den Verhandlungstisch
An einer gestern einberufenen Versammlung zeigte sich die Belegschaft konsterniert und enttäuscht über den respektlosen Umgang der BWA-Geschäftsleitung. Die Angestellten forderten die BWA-Leitung auf, an den Verhandlungstisch zurückzukehren. Sie verlangen, dass das Unternehmen endlich den Berner NAV für den Detailhandel einhält, die Lohnausstände nachzahlt und einen Mindestlohn von 4000 Franken akzeptiert. Die Belegschaft hat dazu verschiedene gewerkschaftliche Aktivitäten beschlossen. 
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